	


									   Datum
Absender    (Klagepartei)					 
	



  Name,  Vorname
	


  Straße,  Hausnummer
	


  Postleitzahl,  Wohnort
	


						          Telefon








[bookmark: _GoBack]( Kündigungsschutzklage  - Stand:  23.10.2020 )

	
An das 
Arbeitsgericht Rostock
August-Bebel-Straße 15-20
18055 Rostock


	Zutreffendes bitte ankreuzen  [X]  bzw. ausfüllen.



     

Hiermit erhebe ich 				Klage			gegen

	



vollständiger Name der beklagten Partei
	


bei juristischen Personen (z.B. GmbH, UG, e.V.):  vertreten durch die gesetzlichen Vertreter
	


Straße, Hausnummer,   Postleitzahl, Ort						  	  (beklagte Partei)
										           

Ich  beantrage  

1) festzustellen, dass das Arbeitsverhältnis der Parteien durch die Kündigung / en der 

beklagten Partei vom  ____________________________ 	nicht aufgelöst worden ist,  

2) festzustellen, dass das Arbeitsverhältnis der Parteien auch nicht aufgrund anderer           	Beendigungstatbestände endet, sondern ungekündigt und unverändert fortbesteht,

und  hilfsweise  - für den Fall des Obsiegens mit dem Antrag zu 1) -

3) die beklagte Partei zu verurteilen, die Klagepartei vorläufig - bis zum rechtskräftigen         
Abschluss dieses Kündigungsschutzverfahrens - zu unveränderten Arbeitsbedingungen 

weiter zu beschäftigen als _____________________________________________.


Gründe

Ich bin am ____________________ geboren.   

Bei der beklagten Partei bin ich seit dem ___________________ beschäftigt,  und zwar zuletzt als  

______________________________ mit regelmäßigem Arbeitsort in ______________________.

Meine durchschnittliche Arbeitszeit beträgt  __________  Wochenstunden.

Mein Arbeitsentgelt betrug zuletzt  EUR  _______________________   [  ] brutto  (oder)   [  ] netto

     						pro   [  ] Monat  (oder)   [  ] Stunde. 

Anzahl der im gesamten Betrieb regelmäßig beschäftigten Arbeitnehmer: ______________.
 
Die angefochtene(n) Kündigung(en) habe ich erhalten am __________________________.

Sie erfolgte(n)	  [  ] außerordentlich (fristlos)  und / oder  [  ] ordentlich zum ___________________.

	[  ] 	Gerügt wird die Nichteinhaltung der Kündigungsfrist bis zum __________________.  

Ich halte die Kündigung(en) für unwirksam, weil hier

[  ] 	die gesetzliche Schriftform nicht eingehalten wurde, 

[  ] 	ein Betriebsrat / Personalrat besteht, dessen ordnungsgemäße Beteiligung von mir 
	mit Nichtwissen bestritten wird,

[  ] 	kein hinreichender Grund für eine Kündigung vorliegt - § 1 KSchG / § 626 BGB -,

[  ] 	keine ordnungsgemäße Sozialauswahl durchgeführt wurde, denn für mich gilt: 

		Familienstand: _______________, Zahl der Unterhaltspflichten (Kinder etc.): _____. 


[  ] 	folgender besonderer Kündigungsschutz eingreift:

	Weitere Erläuterungen   (z.B. besonderer Kündigungsschutz wegen Schwerbehinderung, Schwangerschaft, Elternzeit, Pflegezeit  oder  als Betriebsratsmitglied, Wahlbewerber etc.): 





Der Klageantrag zu 2) beinhaltet einen allgemeinen Feststellungsantrag gemäß § 256 ZPO.         Zwar sind zurzeit keine anderen Beendigungstatbestände außer der angegriffenen Kündigung        bekannt. Es besteht jedoch die Gefahr, dass im Verlauf des Verfahrens weitere Kündigungen ausgesprochen werden. Deshalb wird vorsorglich die Feststellung begehrt, dass das Arbeitsverhältnis auch durch solche weiteren Kündigungen nicht beendet wird.

Außerdem fordere ich mit dem Klageantrag zu 3) schon jetzt meine vorläufige Weiterbeschäftigung bis zum rechtskräftigen Abschluss des Kündigungsschutzverfahrens für den Fall, dass das Arbeitsgericht die Unwirksamkeit der angefochtene(n) Kündigung(en) feststellt. 


Anlagen - möglichst in Kopie

[  ]  Kündigung(en)
[  ]  Arbeitsvertrag ggf. samt Änderungen
[  ]  letzte Abrechnungen
[  ]  außergerichtlicher Schriftverkehr
[  ]  sonstige Unterlagen

	



   Datum
						_____________________________________
		 				 eigenhändige Unterschrift im Original
